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Zum Titel:
Auch in diesem Jahr trafen 

sich die Frühschwimmerinnen 

und Frühschwimmer zu ihrem 

traditionellen Abschluss-Früh-

stück im BioEnergie-Familien-

bad Wächtersbach. In gesel-

liger Runde verabschiedeten 

sie die Saison und freuen sich 

bereits auf die kommende in 

2026. Den kompletten Artikel 

finden Sie nebenstehend.

(Foto: Stadt Wächtersbach)

 

Helle Büroräume UG Bü-
rogebäude Nähe Bhf. Wbach, 
in Einz.- o. Gesamtvermietung 
(60m2). Gute Parkmöglichk. 
Tel.: 0175-5657350

KLEINANZEIGE

Wächtersbach. Das nächste Re-
paircafé findet am Samstag, 11. 
Oktober, von 14 bis 17 Uhr, Wittgen-
borner Straße 9 in Wächtersbach 
statt. In der „Alten Wagnerei“ soll 
wieder fleißig geschraubt, gelötet, 
geschliffen und genäht werden. 
Ehrenamtliche Reparateure un-
terstützen die Besucher dabei, 
Defekte an mitgebrachten Ge-
brauchsgegenständen unentgelt-
lich zu untersuchen und im besten 
Falle gemeinsam zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Repara-
turfachkundige mit Werkzeugen 
und Materialien vor Ort bereit. Es 
besteht auch die Möglichkeit, aus 
Stoffresten Beutel zum Einpacken 
von Geschenken zu nähen.
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 
Wenn noch eine Bedienungsanlei-
tung vorhanden ist, bitte mitbrin-

Reparieren statt Wegwerfen
gen. Falls möglich -kein Muss-, 
wird gebeten, bis drei Tage vor der 
Veranstaltung per E-Mail an repair-
cafe@altewagnerei-waechters-
bach.de kurz mitzuteilen, welcher 
Gegenstand repariert werden soll 
und welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Menschen, 
die zukünftig das Reparaturteam mit 
Rat und Tat unterstützen wollen.“ 
Für Getränke, Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt. „Über eine kleine Spen-
de zur Deckung unserer Kosten 
freuen wir uns.“



 
Bitte beachten!
In der Wächtersbacher
Heimatzeitung befinden
sich zwei Beilagen von 
Toni‘s Pizzeria
(außer Waldensberg
und Leisenwald).

Wittgenborn. Als letzte Sonntags-
öffnung in diesem Jahr präsentiert 
das Töpfermuseum in Wittgenborn 
am Sonntag, 12. Oktober, noch 
einmal seine Sammlung von Ex-
ponaten, die teilweise bis zu 200 
Jahre alt sind und von Wittgen-
borner Töpfern hergestellt wurden. 
Wie die Arbeitsweise der Töpfer 
war, zeigen viele Zeichnungen des 
Malers und Grafikers Robert Sterl, 
der eine gewisse Zeit in Wittgen-
born gelebt und den Töpfern bei 
ihrer schweren Arbeit zugeschaut 
hatte. Weitere Ausstellungsstücke 
sind eine Handdruckspritze der 

Töpfermuseum in Wittgenborn
am 12. Oktober geöffnet

Wittgenborner Feuerwehr aus 
dem Jahr 1903 sowie alte Feuer-
wehr-Uniformen und Helme. Eine 
fachkundige Führung durch die 
Ausstellung ist gegeben.
Das Museum befindet sich in der 
Burggasse 19, gleich neben dem 
Dorfgemeinschaftshaus und ist 
von 13 bis 15 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist frei. Wer zu einem ande-
ren Termin eine Museumsführung 
wünscht, melde sich bei Willi Sehm 
(Tel.: 06053-1200), oder beim Ver-
kehrs- und Gewerbeverein (Tel.: 
06053-9213).

Zum Titelbild

Wächtersbach. Wie jedes Jahr 
kamen die Frühschwimmer des Bio-
Energie-Familienbads Wächtersbach 
zu ihrem traditionellen Frühstück 
zusammen und verabschiedeten in 
geselliger Runde die Saison, die 
offiziell am 21. September endete.

Rückblick auf die Saison
Gitti Stingl blickte in ihrer Ansprache 
auf die vergangenen Monate zurück. 
Sie erinnerte an viele schöne Stun-
den, die die Gruppe im Familienbad 
verbracht hat. „Wir sind wie eine 
große Familie – wir teilen Freude, 
aber auch Leid, und unterstützen 
uns gegenseitig“, sagte sie. Damit 
brachte sie die besondere Verbun-
denheit der Frühschwimmerinnen 
und Frühschwimmer zum Ausdruck.
Gemeinsamer Genuss
Für das leibliche Wohl sorgte 
die Familie Demir, Betreiber des 

Frühschwimmerfrühstück im
BioEnergie-Familienbad Wächtersbach

Schwimmbadkiosks, die das Früh-
stück mit viel Liebe vorbereitet 
hatte. Bei frischen Brötchen, Kaffee 
und verschiedenen Köstlichkeiten 
genossen die Frühschwimmer den 
Vormittag. Ein besonderer Dank 
galt auch dem gesamten Schwimm-
badteam, das während der Saison für 
einen reibungslosen Betrieb und eine 
angenehme Atmosphäre sorgte.

Ausblick
Mit einem wehmütigen, aber auch 
zuversichtlichen Blick richten die 
Badegäste nun die Augen auf das 
kommende Jahr. Die Vorfreude auf 
die Badesaison 2026 ist schon jetzt 
groß – dann werden die Frühschwim-
merinnen und Frühschwimmer wie-
der frühmorgens ihre Bahnen ziehen 
und die besondere Stimmung im 
BioEnergie-Familienbad genießen.

Aufenau. Der VDK-Ortsverband 
Aufenau lädt alle seine Mitglieder 
und Freunde zum traditionellen 
Oktoberfest mit Leberkäse und 
Brezel ein. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt Marco Fehl. 

Der VDK-Ortsverband Aufenau lädt ein:
Traditionelles Oktoberfest

Das Ganze findet im Kulturhaus 
Aufenau am 11. Oktober, ab 12 
Uhr statt. Um Anmeldung wird 
gebeten bei Julius Bergmann, Tel.: 
06053-3345.



Toni’s Pizzeria lädt ein
Mit dem Einzug der kühleren 
Jahreszeiten sind sie wieder 
da: die beliebten Igloos von 
Toni‘s Pizzeria. „Unsere Igloos 
sind bereit für herbstliche und 
winterliche Tage“, sagt Wirtin 
Francesca. Die beheizten Igloo-
Pavillons im Biergarten sind 
längst zum Markenzeichen des 
Hauses geworden. Von Okto-
ber bis März können die Gäste 
nun wieder in gemütlicher 
Atmosphäre im Freien sitzen, 
ohne dabei zu frieren. Die be-
heizten Igloos bieten Platz für 
kleine Gesellschaften (maximal 
acht Personen), die beim Pizza-
Abend, romantischen Dinner 
oder geselligen Runden ein 
besonderes Ambiente genie-
ßen möchten. Bereits jetzt sind die Wochenenden stark nachgefragt, 
denn wer einmal Pizza, Pasta oder ein Glas Wein im warmen Igloo 
genossen hat, der weiß: Hier entsteht eine Atmosphäre, die man 
nicht so schnell vergisst.

Auch in der Herbst- und Winterzeit 
bleibt der beliebte Mittagstisch 
ein fester Bestandteil von Toni’s 
Pizzeria. Von Montag bis Freitag 
erwarten die Gäste abwechs-
lungsreiche Gerichte zu fairen 
Preisen – ideal für eine kurze 
Auszeit in der Mittagspause oder 
ein gemütliches Essen mit Kolle-
gen. „Wir bieten unseren Gästen 
täglich wechselnde Gerichte an – 
oft gibt es Fleischgerichte wie ein 
Schnitzel mit Beilage und frischem 
Salat für nur 12,- Euro“, erklärt 
Francesca. Damit möchte sie zei-
gen, dass gutes Essen auch im 
Alltag bezahlbar bleibt und jeder 
eine leckere Mittagspause genie-
ßen kann. So wie der Mittagstisch 

den Alltag bereichert, lädt Toni’s Pizzeria auch zu unvergesslichen 
Festen und Feierlichkeiten ein. Wer für seine Weihnachtsfeier noch 

den passenden Ort sucht, ist bei Francesca und ihrem Team genau 
richtig. Weihnachtsfeiern können direkt in der Pizzeria stattfinden, 
sodass Gäste in gemütlicher Atmosphäre gemeinsam feiern können. 
Außerdem ist das Catering auch außer Haus individuell abstimmbar, 
sodass sich jede Feier kulinarisch passend gestalten lässt.

Ein großes Highlight folgt im Advent: Zum zweiten Mal lädt Toni‘s 
Pizzeria am Freitag, 5. Dezember, ab 17 Uhr, zum Wine-Nachts-
Markt in den Hof ein. „Letztes Jahr war der Auftakt ein voller Erfolg 
– darum war sofort klar, dass wir das wiederholen“, sagt Francesca. 
Neben leckeren Pizzastücken und Bratwurst gibt es weißen, roten 
und alkoholfreien Glühwein von der evangelischen Kirche – eine 
Kooperation, die für ein besonderes Miteinander sorgt. Für die pas-
sende Stimmung sorgt DJ 
Mary DC. Schon im letzten 
Jahr heizte sie den Gästen 
mit ihren weihnachtlichen 
Beats ordentlich ein – und 
genau diese Atmosphäre soll 
auch in diesem Jahr wieder 
entstehen. Für alle, die gerne 
stöbern, gilt: Verschiedene 
Handmade-Stände bieten 
kreative Geschenkideen – 
perfekt für alle, die ein beson-
deres Weihnachtsgeschenk 
suchen. „Wir verwandeln 
unseren Hof in eine kleine 
Winterwelt – mit stimmungs-
voller Beleuchtung, Lichter-
glanz und einer Atmosphäre, 
in der man genießen, feiern 
und entdecken kann“, erklärt 
Francesca.

Während viele Restaurants in der Region über die Feiertage geschlos-
sen haben, öffnet Toni’s Pizzeria am 26. Dezember (2. Weihnachts-
feiertag) durchgehend von 11 bis 21.30 Uhr ihre Türen. „Ein Besuch 
mit der Familie lohnt sich – schließlich schmeckt gemeinsames 
Essen immer noch am besten“, sagt Francesca. Gäste können sich 
auf festliche Stimmung und vertraute italienische Herzlichkeit freuen.

Von der Mittagspause bis zur festlichen Weihnachtsfeier – Toni’s 
Pizzeria ist der perfekte Ort, um herbstliche und winterliche Tage 
genussvoll zu verbringen. Francesca und ihr Team freuen sich darauf, 
ihre Gäste herzlich willkommen zu heißen.

Passend dazu liegt dieser Ausgabe eine neue Speisekarte bei.

PR-Anzeige
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Wächtersbach. Das Schloss Wäch-
tersbach, Ende des 12. Jahrhunderts 
von Kaiser Barbarossa als staufische 
Wasserburg und Jagdschloss errich-
tet, öffnete zum „Tag des offenen 
Denkmals“ seine Tore und zog rund 
200 kleine und große Besucherinnen 
und Besucher aus Nah und Fern in 
seinen Bann.

Führungen voller Herzblut
und Leidenschaft
Mit großer Begeisterung führte der 
Heimat- und Geschichtsverein Wäch-
tersbach, vertreten durch Tom Eckert, 
Otto Fiegler und Thomas Janik, die 
Gäste durch die geschichtsträchtigen 
Gemäuer. Mit viel Herzblut, leben-
digen Erzählungen und spannenden 
Anekdoten gelang es ihnen, die Ver-
gangenheit des Schlosses lebendig 
werden zu lassen.
Erstmals wurden in diesem Jahr 
auch spezielle Kinderführungen 
angeboten: Nadine Jakoby vom 
Stadtmarketing verstand es, die 

Tag des offenen Denkmals im Schloss Wächtersbach
Geschichte zum Anfassen

jüngsten Gäste spielerisch an die 
Schlossgeschichte heranzuführen. 
Ein weiteres Highlight waren die 
Fremdsprachenführungen durch 
Thaïs Hélou-Pruvôt, Praktikantin 
aus der französischen Partnerstadt 
Châtillon-sur-Chalaronne. Mit Füh-
rungen in Englisch und Französisch 
schlug sie eine lebendige Brücke 
zwischen Wächtersbach und Europa.

Begeisterte Besucher
im historischen Ambiente
Das Interesse am „lebendigen Denk-
mal“ war groß: Rund 200 Besuche-
rinnen und Besucher aus Nah und 
Fern ließen sich durch die histo-
rischen Räume führen, lauschten 
gespannt den Geschichten aus acht 
Jahrhunderten und entdeckten das 
Schloss von einer neuen Seite.
Der Tag zeigte eindrucksvoll, wie 
Geschichte im Schloss Wächtersbach 
nicht nur bewahrt, sondern erlebbar 
gemacht wird – mitreißend, interna-
tional und generationenübergreifend.

Hesseldorf. Alle Seniorinnen und 
Senioren aus Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Aufenau und der Innenstadt, 
sind zum Oktoberfest am 14. Okto-
ber, 12 Uhr, ins Dorfgemeinschafts-
haus Hesseldorf herzlich eingeladen.
Eingeladen sind alle Seniorinnen, 
Senioren, Freunde und Bekannte zum 
gemeinsamen leckeren Oktoberfest-
Mittagessen mit selbstgemachtem 

Einladung zum Kaffeenachmittag
Kartoffelsalat und Leberkäse. Wer 
nicht selbstständig nach Hesseldorf 
kommen kann, kann gerne mit dem 
Bürgerbus fahren. Anmeldungen 
für den Bürgerbus bitte bei Elke 
Schmidt-Habermann (bis spätestens 
8. Oktober, immer vormittags zwi-
schen 8 und 12 Uhr). Tel.: 06053-
80251. Auf viele Gäste freut sich der 
Seniorenbeirat.

Standesamt und Friedhofsverwaltung 
Wächtersbach geschlossen

Am Mittwoch, 15. Oktober, findet die Kreisfachtagung
der Standesbeamtinnen und Standesbeamten in Wächtersbach statt. 

Aus diesem Grunde bleiben 
Standesamt und Friedhofsverwaltung geschlossen.

Ab Donnerstag stehen Ihnen die Mitarbeiter dann wieder
wie gewohnt zur Verfügung.

Wächtersbach. Im Rahmen des 
Senioren-Programms bietet die Stadt 
Wächtersbach wieder einen Smart-
phone-Anfänger-Kurs für Seniorin-
nen und Senioren aus Wächtersbach 
an. Beginn ist der 14. Oktober, 17 
bis 18.30 Uhr, im Schloss, 2. Stock, 
Ferdinand-Maximilian-Saal.
Vorgesehen ist dieser Kurs im Block-

Neue Smartphone-Anfänger-Kurs
für Senioren aus Wächtersbach

satz – fünf Wochen, einmal wöchent-
lich. Für die Teilnahme ist ein eigenes 
Smartphone erforderlich. 
Für den Smartphone-Kurs ist eine 
Anmeldung erforderlich, bei Elke 
Schmidt-Habermann, unter der Tel.: 
06053-80251, immer vormittags, von 
8 bis 12 Uhr. Anmeldeschluss ist der 
10. Oktober.

Wächtersbach. Die Wächtersbacher 
Rentkammer, ein barockes Verwal-
tungsgebäude aus dem Jahr 1736, 
wird derzeit zum Ärztehaus umge-
baut. Rund um das denkmalgeschützte 
Gebäude sind aktuell Baugerüste 
aufgestellt – hier laufen die Vorbe-
reitungen für den neuen Außenputz.
Ursprünglich war beim Bau der Rent-
kammer bereits ein Putz vorgesehen, 
dieser wurde jedoch nie ausgeführt. 
Das sichtbare Bruchsteinmauerwerk 
ist zwar handwerklich solide, aber 
nicht dauerhaft wetterbeständig. Über 
die Jahrhunderte hat Regenwasser, 
vor allem an der Westseite, seinen 
Weg durch die Fugen ins Mauerwerk 
gefunden. Dies führte zu Schäden an 
Holz und Stein, die bislang nur provi-
sorisch ausgebessert werden konnten.
Der Denkmalschutz hat daher den 
Putz ausdrücklich empfohlen – nicht 

Künftiges Ärztehaus erhält schützenden Putz 
Sachstand: Sanierung der Rentkammer

nur aus dekorativen Gründen, sondern 
um die fast 300 Jahre alte Substanz für 
kommende Generationen zu bewah-
ren. Noch in diesem Jahr soll mit der 
Südfassade in Richtung Schlosshof 
begonnen werden. Der Zeitplan ist so 
abgestimmt, dass die Arbeiten mit der 
für das zweite Quartal 2026 vorgese-
henen Neugestaltung des Schlosshofs 
sinnvoll ineinandergreifen.
Parallel schreitet die Sanierung im 
Innern des Gebäudes voran. Mit dem 
Umbau entsteht ein modernes Ärz-
tehaus in historischem Ambiente. Ab 
Spätsommer 2026 sollen die neuen 
Praxisräume zur Verfügung stehen. 
Damit bleibt die Rentkammer als 
wichtiges Stück Wächtersbacher 
Geschichte erhalten und übernimmt 
gleichzeitig eine neue, zeitgemäße 
Funktion für die ärztliche Versorgung 
in der Stadt.
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Wächtersbach. Wie viele wissen, 
wird der Ausbau des Glasfaser-
netzes in den Talgemeinden von 
Wächtersbach durch Meridiam, be-
ziehungsweise Vodafone, in eigener 
Verantwortung des Unternehmens 
durchgeführt. Telekommunikations-
anbieter sind auch nach bestehender 
Rechtslage berechtigt, ein Glasfaser-
netz zu errichten, was andererseits 
die Einflussmöglichkeiten einer 
Kommune bei einem solchen Ausbau 
erheblich erschwert. In der Vergan-
genheit waren die Ausbauarbeiten in 
den Talgemeinden immer wieder ins 
Stocken geraten - nun schreitet der 
Ausbau mit einer neuen Tiefbaufirma 
aber wieder voran.
„Mit dem Wechsel der Baufirma geht 
es nun in den geplanten Schritten 
voran. Die zugesagten Zeiten werden 
eingehalten. Das Bauamt-Team steht 
hier in intensivem Kontakt mit den 
verantwortlichen Firmen und ist im 
regelmäßigen Austausch mit der Ge-
schäftsführung von Meridiam“, be-
tont Bürgermeister Andreas Weiher.
Ein Rohrbruch im Bauabschnitt 
1 (Neudorf und Ostbereich der 
Innenstadt) machte zunächst eine 
Verlagerung der Bauarbeiten auf 
Bauabschnitt 6 (Aufenau) notwen-
dig. Seit Juli wird jedoch wieder im 
vorgesehenen Rahmen gearbeitet. 
Voraussichtlich Anfang Oktober 
wird ein zentraler Technikstandort 
in Wächtersbach an Vodafone über-
geben werden. Danach können dann 
endlich die Bauabschnitte nach und 
nach freigegeben werden.
Die ersten Aktivierungen der An-

Wächtersbach. Trotz regnerischer 
Tage zuvor und kräftiger Schauer 
am frühen Sonntagmorgen fand 
der erste Kulinarische Wandertag 
in Wächtersbach guten Zuspruch. 
Organisiert wurde er vom Stadtmar-
keting-Team mit Nikolai Kailing und 
Silvia Bittner - tatkräftig unterstützt 
von Steffen Oehler-Halliday vom 
städtischen Bauhof sowie Praktikant 
Martin Unrau bei der Beschilderung 
der Strecke.

Start am Bahnhof
Der Startschuss fiel um 9 Uhr am 
Bahnhof in Wächtersbach. Dort 
begrüßte Bürgermeister Andreas 
Weiher die Teilnehmenden, bevor 
er sich gemeinsam mit seinem Team 
unter die Wanderer mischte. Mit 
eigenem Team war auch der zweite 
Bürgermeisterkandidat Jan Volkmann 
dabei, sodass beide Bewerber die 
Veranstaltung aktiv begleiteten.
Obwohl es zu Beginn noch leicht reg-
nete, klarte das Wetter schon bald auf, 
wurde zunehmend freundlicher und 
ab Mittag kam die Sonne hervor – es 
herrschte also ideales Wanderwetter.

Kulinarische Vielfalt
entlang der Strecke
Schon am frühen Morgen hatte 
der Schützenverein Aufenau alles 
bestens vorbereitet und empfing die 
ersten Gäste herzlich. Die Grünpaten 
der Nachbarschaftsecke Aufenau 
überzeugten mit einem guten kulina-
rischen Angebot, bei dem Jung und 
Alt eingebunden waren sowie der 
idyllischen Nische zum Sitzen. Fran-
zösisches Flair brachten die Freunde 
von Châtillon mit Zwiebelkuchen, 
Quiche, Wein und weiteren Spezia-
litäten ein, die die Verbundenheit zu 
Frankreich unterstrichen.
In Neudorf war der Treffpunkt am 
Dalles mit dem Damen Sport Club 
zusammen mit der SG HWN sehr gut 
besucht. Die Damen sorgten mit viel 
Engagement und leckeren Getränken 
für gute Stimmung und die Spielge-
meinschaft der HWN zeigte sich für 
das kulinarische Angebot verant-
wortlich. Auch das Heimatmuseum 
war geöffnet. Der Wächtersbacher 

THEMA: Glasfaserausbau
Wächtersbach: Glasfaserausbau nimmt wieder Fahrt auf
Erste Schaltungen der Anschlüsse
im ersten Quartal 2026 geplant

schlüsse sind laut Meridiam daher 
im 1. Quartal 2026 geplant. Los 
geht es im Stadtteil Neudorf und 
im Ostbereich der Innenstadt. Die 
Freischaltung erfolgt dann gestaf-
felt über mehrere Monate. Die ge-
planten Schaltungstermine für die 
einzelnen Bauabschnitte können 
auf der Homepage von Meridiam 
unter www.glasfaser-mkk.net in einer 
Übersichtskarte eingesehen werden. 
Wer von einem anderen Anbieter zu 
Vodafone wechselt, bei dem richtet 
sich der Zeitpunkt der Aktivierung 
nach der Restlaufzeit des bestehen-
den Vertrags, damit es zu keinen 
doppelten Internetgebühren kommt.
Aktuelle Informationen und den 
„Bauticker“ mit detaillierter Dar-
stellung der einzelnen Straßenzüge 
finden die Bürgerinnen und Bürger 
ebenfalls auf der Homepage von 
Meridiam unter www.glasfaser-mkk.
net. Fragen können zudem an die 
Bürgerhotline unter 02602-95647164 
oder per E-Mail an waechtersbach@
meridiam-glasfaser.com gerichtet 
werden.
Über die geplanten Schritte und vor-
aussichtlichen Schaltungstermine in 
den Stadtteilen „auf der Platte“ wird 
in Kürze berichtet.

Zeitplan nach Bauabschnitten
Bauabschnitt	 Fertigstellung	 Schaltungsbeginn 
	 des Netzes	 von Vodafone

BA1: Stadtteil Neudorf und 	 Q4 2025	 Q1 2026
der Ostbereich Wächtersbach	
BA2: Zwischen der Friedrich-	 Q1 2026	 Q2 2026
Wilhelm-Straße, Bahnhofstraße 
und dem Bahnhof
BA3: Südlicher Teil von 	 Q1 2026	 Q2 2026
Wächtersbach, östlich der 
Gelnhäuser Straße	
BA4: Stadtteil Hesseldorf	 Q1 2026	 Q2 2026
BA5: Stadtteil Weilers	 Q2 2026	 Q3 2026
BA6: Stadtteil Aufenau	 Q2 2026	 Q3 2026
BA7: Die Altstadt und rund 	 Q2 2026	 Q3 2026
um das Schloss Wächtersbach	
BA8: Südlicher Teil von 	 Q2 2026	 Q3 2026
Wächtersbach, westlich der
Gelnhäuser Straße	

Kulinarischer Wandertag
in Wächtersbach gut angenommen

Carnevalsverein (WCV) bot für Kin-
der eine große Hüpfburg und grillte 
leckere Würstchen. 
Beim Kirchenstraßenfest der evan-
gelischen Kirchengemeinde lockte 
ein abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm zahlreiche Gäste an. Ein be-
sonderer Moment war der Dank des 
Kirchenvorstandes an Pfarrerin Beate 
Rilke für ihre 20-jährige Tätigkeit in 
Wächtersbach. Bürgermeister Andre-
as Weiher trug dazu ein humorvolles 
Gedicht über ihr Wirken vor, das aus 
der Feder von Nikolai Kailing vom 
WCV stammte.
Rund um das Schloss sorgten die 
Veranstaltung „Jazz im Park“ vom 
Kleinkunstkreis Märzwind sowie die 
Schlossführungen des Heimat- und 
Geschichtsvereins für besondere 
Höhepunkte. Die Führungen rich-
teten sich erstmals auch an Kinder 
und wurden auch in englischer und 
französischer Sprache angeboten. 

Gemeinsam ins Ziel
Während viele Wanderer ihr eigenes 
Tempo wählten und teils unterschied-
liche Routen oder Abkürzungen 
nutzten, blieb eine bunt gemischte 
Gruppe von sechs Teilnehmenden 
seit morgens zusammen. Am Nach-
mittag erreichten sie gemeinsam das 
Schloss und ließen den Wandertag bei 
„Ninas“ im Schlosshof in geselliger 
Runde ausklingen.
Andere nutzten die Gelegenheit, den 
Wandertag bei den Gastronomiebe-
trieben entlang der Strecke oder im 
Schlosshof gesellig zu beenden.
Die Premiere des Kulinarischen Wan-
dertages hat eindrucksvoll gezeigt, 
wie viel Freude Wandern, Genuss 
und Gemeinschaft bereiten können 
– nicht zuletzt dank des Wetters, das 
den Tag nach regnerischem Beginn 
in ideales Wanderwetter verwandelte.
Die Stadt Wächtersbach dankt allen 
Vereinen, Betrieben, Helfenden und 
Teilnehmenden für ihr großes Enga-
gement und sieht in der kulinarischen 
Wanderung eine bereichernde Ergän-
zung, die den Ausfall des beliebten 
„Kinzigtal Total“ in diesem Jahr 
zumindest ein Stück weit ausgleichen 
konnte.

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem
diensthabenden Revierleiter verbunden.



Wächtersbach. Am Dienstag, 23. 
September, hat der TÜV den neuen 
Spielplatz im Schlosspark geprüft 
und freigegeben. Damit steht den 
kleinen Abenteurern ab sofort ein 
abwechslungsreiches und spannendes 
Gelände zum Spielen und Entdecken 
zur Verfügung, das den Schlosspark 
noch attraktiver macht.
Bürgermeister Andreas Weiher dankt 
der Firma Christopher Becker, Gar-
ten- und Landschaftsbau aus Wäch-
tersbach, dem Planungsbüro Loma 

TÜV erteilt Freigabe –
Neuer Spielplatz bereichert nun
den Schlosspark

und dem Team des städtischen Bau-
amtes um Marco Helfmann und 
Carsten Spellig für die hervorragende 
Arbeit. „Durch das gemeinsame 
Engagement ist ein schöner Ort ent-
standen, der Familien lange Freude 
bereiten wird“, so Weiher.
Im Oktober wird die abschließende 
Bepflanzung das Areal perfekt abrun-
den und für eine noch einladendere 
Atmosphäre sorgen. Kommen Sie 
vorbei und entdecken Sie den neuen 
Spielplatz im Schlosspark!

Wächtersbach. Ein besonderer Tag 
im Schloss Wächtersbach: 28 junge 
Menschen starten ihre berufliche 
Zukunft bei der Stadt Wächtersbach. 
Begrüßt wurden neue Auszubildende, 
Jahrespraktikanten, Sozialassistenten, 
duale Teilzeitstudenten, Studenten, 
Bundesfreiwilligendienstleistende 
und weitere Nachwuchskräfte in an-
erkannten Ausbildungsberufen.
Im Ferdinand-Maximilian-Saal ver-
sammelten sich die jungen Nach-
wuchskräfte zu einem Kennenlerntref-
fen, um gemeinsam in ihre berufliche 
Zukunft zu starten. Bürgermeister 
Andreas Weiher sowie Bärbel Neiter 
vom Personalrat, Martin Horst und 
Britta Hellenkamp vom Personalamt 
sowie Eva Erdreich vom Bereich 
Jugendpflege hießen die neuen Team-
mitglieder persönlich willkommen 
und betonten die Bedeutung einer 
qualifizierten Ausbildung für die Zu-
kunft der Stadtverwaltung und ihrer 
Einrichtungen.
„Gut ausgebildete Fachkräfte sind 
die Basis für eine leistungsfähige 
Verwaltung und für unsere sozialen 
und pädagogischen Einrichtungen. 
Ich freue mich, dass sich so viele 
junge Menschen entschieden haben, 
ihre Ausbildung bei der Stadt Wäch-
tersbach zu beginnen“, so Weiher. In 

Herzlich willkommen:
Wächtersbach begrüßt junge Talente

den kommenden Monaten und Jahren 
werden die Nachwuchskräfte in ganz 
unterschiedlichen Bereichen tätig sein 
– von der klassischen Verwaltung über 
Kindertagesstätten bis hin zu sozialen 
Einrichtungen und der Tagespflege. 
Nach der offiziellen Begrüßung nutz-
ten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer die Gelegenheit, sich bei einem 
Austausch näher kennenzulernen.
Ein Gruppenfoto vor dem Schloss 
Wächtersbach symbolisierte den ge-
lungenen Auftakt einer spannenden 
Zeit voller neuer Erfahrungen und 
Herausforderungen.
Die Stadt wünscht allen Auszubil-
denden, Jahrespraktikanten, PiVA´s, 
AEK´s, Sozialassistenten, dualen 
Teilzeitstudenten, Studenten und 
BUFD´s viel Erfolg, Freude und eine 
lehrreiche Zeit.

Wächtersbach. Nach einer Pres-
semitteilung der Kreisverwaltung, 
welche diesem Beitrag zu Grunde 
liegt, setzt der Main-Kinzig-Kreis 
als erster Landkreis in Hessen einen 
Meilenstein in der Digitalisierung des 
Bauwesens: Ab sofort können Bau-
anträge damit auch in Wächtersbach 
vollständig digital über das Baupor-
tal Hessen (DigiBauG) eingereicht 
werden. Nach einer erfolgreichen 
Testphase mit verschiedenen Archi-
tekturbüros seit April 2024 erfolgt 
nun die flächendeckende Umstellung 
auf das komplett medienbruchfreie 
Verfahren durch den MKK.
Für Landrat Thorsten Stolz „ein wei-
terer bedeutsamer Schritt in Sachen 
E-Gouvernement und Digitalisierung 
der Kreisverwaltung“. Insgesamt 
wurden bereits über 90 Vorgänge 
im Zusammenhang mit dem Online-
zugangsgesetz (OZG) an den Start 
gebracht, der digitale Bauantrag zählt 
dabei zur höchsten Entwicklungsstu-
fe. „Alle Mitwirkenden haben hier 
sehr zielgerichtet zusammengear-
beitet und dieses Ergebnis möglich 
gemacht“, erklärt der Landrat mit 
Blick auf das komplexe Verfahren.
Neben den Ämtern für Planen, Bauen 
und Wohnen sowie Digitalisierung, 
IT und eGovernment waren auch die 
Unternehmen Prosoz und ekom21 

THEMA: Digitalisierung
Digitaler Bauantrag startet jetzt
im Main-Kinzig-Kreis

sowie das Hessische Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen 
und ländlichen Raum an dem Prozess 
beteiligt. Auch die Referatsleiterin 
für Digitalisierung und Informations- 
und Kommunikationstechnik, Katja 
Kümmel, zeigte sich mit dem Projekt 
sehr zufrieden. „Die Digitalisierung 
ist nicht nur eine technologische, 
sondern vor allem eine kulturelle 
Revolution. Erfolg hat, wer Wandel 
annimmt und ihn aktiv gestaltet. Der 
heutige Termin ist ein Schritt auf 
diesem Weg“, betonte sie in ihrer 
Begrüßungsrede.
Mit dem neuen System kann der ge-
samte Bauantragsprozess lückenlos 
digital abgebildet werden. Interne 
Abläufe werden optimiert und die 
digitale Kommunikation wesentlich 
verbessert. Ein nutzerfreundlicher 
Antragsassistent unterstützt bereits bei 
der Zusammenstellung der benötigten 
Bauvorlagen und gibt Hinweise zu 
deren Inhalt. Beteiligte profitieren von 
einem transparenten Verfahren ohne 
Medienbrüche und einer effizienteren 
Bearbeitung des Antrages.
Einziger kleiner „Nachteil“ sei die 
Legitimation, die über die Bund-ID 
oder ein Elster-Zertifikat erfolgen 
muss und von den Bauherren selbst 
durchzuführen ist. Für technisch 
weniger versierte Bauherren könnte 

dies eine Herausforderung darstellen. 
„Doch insgesamt überwiegen die 
Vorteile, und ich bin überzeugt, dass 
das Bauportal Hessen ein Meilenstein 
auf dem Weg zu modernen, nachhal-
tigen Genehmigungsverfahren ist“, 
so ihr Fazit.
So funktioniert das Bauportal Hessen:
•	 Anmeldung über Bund.ID
	 oder Unternehmenskonto
•	 Erfassung der Projektdetails durch 
	 einen strukturierten Fragenkatalog.
•	 Hochladen aller erforderlichen
	 Dokumente als PDF
•	 Prüfung und Übermittlung
	 des Antrags.

„Wir begrüßen den weiteren Fort-
schritt bei der Digitalisierung im 
Main-Kinzig-Kreis. Die Einführung 
der digitalen Bauantragstellung be-
deutet eine spürbare Erleichterung 
für Bauherren und alle weiteren 
Beteiligten – und stellt einen wich-
tigen Meilenstein auf dem Weg zur 
digitalen Verwaltung auf kommunaler 
Ebene dar“, so Bürgermeister Weiher. 
Die Stadtverwaltung habe daher den 
digitalen Bauantrag auch unter www.
stadt-waechtersbach.de/bauantrag 
verlinkt.
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Wächtersbach. Man darf schon 
jetzt gespannt sein, denn am 
Sonntag, 19. Oktober, heißt es in 
Wächtersbach wieder: Bummeln, 
genießen und entdecken - von 
10.30 bis 17.30 Uhr auf dem tradi-
tionellen Herbstmarkt. Vom Markt-
platz aus erstreckt sich das bunte 
Markttreiben – in diesem Jahr 
erstmals bis hinauf zur Schloss-
terrasse. Dort befindet sich auch 
der Musikpavillon, wo um 10.30 
Uhr die offizielle Eröffnung mit 
anschließendem Unterhaltungs-
programm stattfindet.
Mehr als nur Markt: Zahlreiche 
Aussteller präsentieren die Vielfalt 
ihrer Waren – von kulinarischen 
Spezialitäten über Dekoratives, 

Wächtersbacher Herbstmarkt am 19. Oktober -
Buntes Treiben rund ums Schloss mit Kinder-Abenteuerland

Praktisches und Nützlichem bis 
hin zu handgefertigtem Kunst-
handwerk. Auch die Geschäfte der 
Innenstadt sowie das Heimatmu-
seum öffnen an diesem Sonntag 
ihre Türen und laden herzlich zum 
Stöbern und Verweilen ein. Im Hof 
von Ulis Obst- und Gemüsekiste mit 
Weindepot schlagen die Pfadfinder 
erneut ihre Jurte auf. Auf diese Tra-
dition und auch auf die herbstlichen 
Köstlichkeiten sowie die Vielfalt an 
Kuchen, die dort jedes Jahr ange-
boten werden, freuen sich schon 
jetzt viele Besucher.
Ein besonderes Highlight in diesem 
Jahr ist das neue Kinder-Abenteuer-
land auf der großen Wiese (Bowling 
Green). Verschiedene Hüpfburgen 

lassen Kinderherzen höherschla-
gen und sorgen für ausgelassenen 
Spaß. Je nach Wetter erwartet die 
Kids noch das ein oder andere 
Highlight.

Für beste Stimmung sorgt zudem 
ein abwechslungsreiches musika-
lisches Programm: Ab ca. 11 Uhr 
treten junge Musikerinnen und Mu-
siker der Musikschule Ballin auf und 
präsentieren ihre Lieblingsstücke, 
bevor am Nachmittag die Tanzband 
Sunshine ab 15 Uhr für Schwung, 
gute Laune und Kurzweil sorgt.

Parallel zum Herbstmarkt findet 
außerdem die Hochzeitsmesse im 
und vor dem Schloss statt. 

„Der Herbstmarkt ist ein Fest für 
die ganze Familie – ein Ort der 
Begegnung, voller Entdeckungen 
und Überraschungen“, so Ute 
Metzler von der Messe Wächters-
bach als Veranstalter und freut 
sich mit den Organisatoren Vere-
na Kohler (Verkehrs- und Gewer-
beverein Wächtersbach e.V.) und 
Marktmeister Jürgen Braunsdorff  
auf den Besuch zahlreicher Gäste 
sowie Kurzweil bei bestem Wetter.

Seien Sie herzlich willkommen 
auf dem Wächtersbacher Herbst-
markt.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Veranstaltungs-Tipp



Wächtersbach. Das Heimatmuse-
um am Marktplatz hat anlässlich 
des Herbstmarktes am Sonntag, 
19. Oktober, von 11 bis 17.30 Uhr 
geöffnet und präsentiert unter 
anderem Dokumente zur Stadtge-
schichte, Exponate zur regionalen 
Erdgeschichte und zur Waechters-
bacher Keramik. Jahrhundertealte 
landwirtschaftliche und haushalts-
technische Geräte sowie die Werk-
stätten eines Schusters und eines 
Wagners, beide aus der Altstadt, 
geben einen guten Einblick in die 
Vergangenheit des ländlichen Le-
bens von Wächtersbach.
Neu gestaltet ist eine Vitrine, die 
unter anderem die Wächtersba-
cher Partnergemeinden Châtillon, 
Vonnas und Baneins sowie Bobbio 
Pelice präsentiert.
Als Sonderausstellung wurden 
Werke des Graphikers, Schrift-
gestalters und Malers Max Fritz 
zusammengestellt, der von 1956 
bis 1963 in Wächtersbach lebte 
und arbeitete. Die Wandbehänge 

Das Heimatmuseum am Marktplatz ist am Herbstmarkt geöffnet
aus Sackleinen oder Rohleinen 
haben meist sakrale Themen, teils 
mit Wortbildern als Schriftfries.
Einen individuellen und trotzdem 
informativen Rundgang ermögli-
chen über 30 Info-Tafeln, die viele 
Details zu den einzelnen Objekten 
bereithalten. Zusätzlich sind alle 
Info-Tafeln mit einem QR-Code 
ausgestattet, so dass der Besu-
cher das Museum als eine digitale 
Museumsführung erleben kann. 
Ein Eintritt in das Museum wird 
nicht erhoben, jedoch wird eine 
kleine Spende zugunsten des Hei-
mat- und Geschichtsvereins gerne 
entgegengenommen.
Auch das Haus selbst ist eine Be-
trachtung wert. Es gehört zu den äl-
testen Häusern der Stadt. Es wurde 
im Jahr 1495 erbaut, war das erste 
Rathaus und hatte diese Funktion 
bis 1927. Das Erdgeschoss diente 
als offene Halle zunächst als Markt-
halle, wurde später geschlossen 
und war zum Beispiel auch bis 
1903 eine zentrale Wasserversor-

gung der Stadt. Das Wasser wurde 
vom Schlosspark in ein großes 
Wasserbecken in der Halle geleitet, 
und noch heute gibt es auf der 
Giebelseite einen Wasserhahn, an 
dem die Bürger das Wasser zapfen 
mussten. Die Tageszeit zeigte die 
Sonnenuhr aus dem Jahr 1735 an. 

Und am alten Pranger hat wohl 
schon mancher Dieb unglückliche 
Stunden zugebracht.
Somit ist das gesamte Ensemble 
ein großes Stück Zeitgeschichte 
von Wächtersbach und eines Be-
suches wert. 
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Wächterbach. Am 26. Oktober 
haben alle Gemeindemitglieder 
der evangelischen Kirchengemein-
den Spielberg-Waldensberg und 
Wächtersbach die Möglichkeit, ihre 
Kirchengemeinde aktiv mitzuge-
stalten und ein starkes Zeichen zu 
setzen – indem sie wählen gehen. 
In über 600 Gemeinden der Lan-
deskirche von Kurhessen-Waldeck 
stellen sich mehr als 6.000 enga-
gierte Menschen zur Wahl für den 
Kirchenvorstand (KV).
Der KV besteht aus Gemeinde-
mitgliedern, die gemeinsam mit 
der Pfarrerin oder dem Pfarrer die 
Leitung der Gemeinde überneh-
men – ehrenamtlich, verantwor-
tungsvoll und mit Herzblut, für eine 
Amtszeit von sechs Jahren. Diese 
Menschen setzen sich mit ganz 
unterschiedlichen Begabungen für 
das Gemeindeleben ein: mit Kre-
ativität, Ausdauer, Gottvertrauen, 
Zuversicht und Engagement. Sie 
stehen für eine vielfältige Kirche, 
die offen und lebendig ist.
Die Aufgaben sind vielfältig: Es 
geht um Gebäude, Finanzen und 
Personal, um anstehende Sanie-
rungen und die Gestaltung des 
Gemeindelebens. „Wie feiern wir 
Gottesdienste? Wie wichtig ist uns 
die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen? Wo braucht es unsere Kirche 
heute besonders – und wo können 
oder müssen wir loslassen?“ Der 
Kirchenvorstand entscheidet dar-
über – gut beraten, im Gebet, im 
Vertrauen auf Gottes Wort.

Kirche gestalten – Zukunft bewegen

Wichtig ist nun auch zur Wahl zu 
gehen und die Stimmen abzu-
geben. Wahlberechtigt sind alle 
Mitglieder der Kirchengemeinde 
ab 14 Jahren. Ab dem 25. Sep-
tember wurden die Wahlbenach-
richtigungen per Post verschickt. 
Falls diese ausbleibt, können die 
Gemeindemitglieder sich an das 
Gemeindebüro in der Friedrich-
Wilhelm-Straße 6 (Tel.: 06053-
707780) wenden.

So einfach geht wählen: 
•	 Online (26. 9. - 19. 10.) 
	 bequem von zuhause 
•	 Per Briefwahl (26. 9. - 26. 10.) 
•	 Persönlich am 26. 10., 
	 in den einzelnen Wahllokalen

Wer gewählt wurde, wird im Got-
tesdienst am 2. November bekannt 
gegeben und auch in Presse und 
den sozialen Medien veröffentlicht.
Die Kandidaten der Gemeinde und 
die Wahllokale wurden im Gemein-
debrief veröffentlicht, außerdem 
sind alle auf der Homepage (www.
kirchenblaettchen.de) der Kirchen-
gemeinde zu finden.
Plakate der Kandidaten hängen in 
den Schaukästen und gerne kön-
nen sich Interessenten für unseren 
Newsletter anmelden. Dann gibt 
es etwa alle 14 Tage alle Termine 
der Kirchenge-
meinde als E-
Mail und auch 
dor t  werden 
alle Kandida-
ten nochmals 
vorgestellt.

Wächtersbach. Bevor es mit der 
Faschingscampagne 2025/26 so 
richtig los geht, gibt es im WCV-Ca-
sino am Samstag, 22. November, 
20 Uhr, noch ein ganz besonderes 
Highlight – das Konzert der Band 
NEW CHAPTER.
Gegründet im Spätherbst 2023 hat 
sich die vierköpfige Band NEW 
CHAPTER mittlerweile einen festen 
Platz in der Welt der Akustikbands 
und in den Herzen ihrer stetig 
wachsenden Fangemeinde er-
spielt. Wer die vier Musiker/-innen 
einmal live erlebt hat, versteht 
schnell, warum ihre Konzerte 
überdurchschnittlich gut besucht 
oder gar Wochen im Voraus restlos 
ausverkauft sind.
Daliah Eckert (Gesang, Percus-
sion), Patrick Klöckner (Gesang, 
Pfeifer, Percussion) sowie die 
Bandgründer Matthias Basel-
mann (Gesang, Gitarre) und Se-
bastian Eichenauer (Gitarre, 
Piano, Gesang) nehmen ihr Pu-
blikum mit auf eine musikalische 
Reise - mal gefühlvoll, mal heiter, 
immer persönlich. Mit viel Liebe 
und Gespür wählen sie deutsch- 
und englischsprachige Songs aus, 
die man eher selten im Radio hört, 
die aber Geschichten erzählen, 
Erinnerungen wecken und mitten 
ins Herz treffen.
Ob nachdenklich, verspielt oder 
mit einem Augenzwinkern – jedes 

NEW CHAPTER live im WCV-Casino
Lied in ihrem dreistündigen Kon-
zertprogramm berührt auf seine 
eigene Weise. Dabei verzichten 
NEW CHAPTER ganz bewusst 
auf große Effekte: Gesang, Gitarre 
und Piano reichen völlig aus, um 
eine Atmosphäre zu schaffen, die 
unter die Haut geht. Reduziert 
aufs Wesentliche, gewinnen die 
Songs eine Tiefe, die oft gerade 
im Einfachen liegt – groovend, 
schwebend, ehrlich.
Fern der allgegenwärtigen Top40-
Charts legen die vier Musiker/-
innen von NEW CHAPTER größten 
Wert auf inhaltliche Nachhaltigkeit 
ihres Programmes. Die Songs 
sollen Geschichten erzählen und 
bestenfalls Erinnerungen we-
cken, um dadurch unvergessliche 
„das-hab-ich genau-so auch-mal-
erlebt“-Momente zu kreieren.
NEW CHAPTER-Konzerte sind 
wie gute Gespräche mit alten 
Freunden: vertraut, intensiv, ins-
pirierend. Das Publikum dankt es 
mit Standing Ovation und geht mit 
dem Gefühl nach Hause, Teil von 
etwas ganz Besonderem gewesen 
zu sein.
Tickets für das Konzert von NEW 
CHAPTER im WCV Casino erhal-
ten Interessierte für 16,- Euro pro 
Ticket auf der Homepage des 1. 
Wächtersbacher Carneval-Vereins 
unter www.wcv.info. Der Einlass ist 
ab 19 Uhr.

Neudorf. Zum letzten Mal in diesem 
Jahr ist das Heimatmuseum am 
Sonntag, 19. Oktober, von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Unter demTitel 
„Wie die Zeit vergeht“ hat das 
Team Neudorf des Heimat- und 
Geschichtsvereins eine Ausstellung 
alter Spielzeuge, teils aus den 
1950er Jahren, zusammengestellt. 
Ein umfangreiches Bildmaterial und 
Beschreibungen über den Umbau 
des Museums, über die mittlerweile 
zehn Jahre zurückliegende 650 

Heimatmuseum Neudorf am 19. Oktober
mit Sonderausstellung geöffnet

Jahrfeier von Neudorf und über 
die Veranstaltung „GNZ Dämmer-
schoppen“ aus dem Jahr 2002 ver-
vollständigen die Präsentation. Die 
Permanent-Ausstellung von einer 
alten Küche und alten Dokumenten 
gibt einen Überblick über das einst 
dörfliche Leben in Neudorf. Das 
Museum im Alten Rathaus von 1840 
befindet sich „Am Rosengarten 42“. 
Unterstützt wird das Museumsteam 
an diesem Sonntag von den Wein-
freunden Neudorf.
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 5. Oktober: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf. 14 
Uhr: Erntedankgottesdienst in 
der Scheune von Fam. Handke-
Hohmann, Rinderbügener Str. 9, 
Leisenwald. Anschließend Kaffee 
und Kuchen von den Landfrauen. 
Freitag, 10.: 18 Uhr: Spiele-
abend in Wächtersbach, Bü-
cherei. Sonntag, 12.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Wittgenborn. Dienstag, 14.: 15 
Uhr: „Worte und Torte“ Senio-
rencafé in Wittgenborn, Anbau 
der Kirche. Mittwoch, 15.: 15 
Uhr: „Worte und Torte“. Senio-

Samstag, 4.: 18 Uhr: Entedank 
Gottesdienst mit Pastor Dr. Her-
mann Gschwandtner. Mittwoch, 
8.: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 11.: 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Pastor Johannes 
Weider. Mittwoch, 15.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 18.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Hans-Günther Mohn. 

Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist barrierefrei!

Samstag, 4.: 17 Uhr: Rosenkranz-
gebet. 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
– Erntedank. Mittwoch, 8. Okto-
ber: 10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
im AWO-Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier im Senioren-
heim Schlossgarten. Freitag, 10.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 12.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 28. Sonntag 
im Jahreskreis. Samstag, 18.: 

17.30 Uhr: Vorabendmesse Im 
Anschluss Beichtgelegenheit.

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 5. Oktober: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 12.: 11 
Uhr: Heilige Messe - Erntedank. 
Freitag, 17.: 19 Uhr: Taizé-
Andacht. Sonntag, 19.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

rencafé in Wächtersbach, Büche-
rei. Freitag, 17.: 19 Uhr: Movie 
Night Kirchenkino in Wittgenborn. 
Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Streitberg.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur mon-
tags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Die evangelische Freikirche c3 Church Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik jeden Sonntag, 11 Uhr, in die neuen 
Räume in Wächtersbach-Neudorf, Am Rosengarten 5 ein.

Wächtersbach. Zum Herbstmarkt 
am 19. Oktober, veranstaltet der 
Heimat- und Geschichtsverein 
wieder eine spannende Entde-
ckungsreise durch die Wäch-
tersbacher Altstadt. Von einem 
mittelalterlichen Wächter begleitet 
erfahren die Teilnehmer  während 
einer etwa 1,5-stündigen Führung 
interessante und kuriose Details 
zur Altstadt und zu Gewohnheiten 
der vergangenen Zeit. Treffpunkt 
ist um 13 Uhr vor dem Heimatmu-
seum am Marktplatz. Die Teilnah-
megebühr erfolgt auf Spenden-
basis zugunsten des Heimat- und 
Geschichtsvereins.
Das Heimatmuseum selbst hat an-
lässlich des Herbstmarktes von 11 
bis 17.30 Uhr geöffnet.  Auch hier 
wird kein Eintritt erhoben, jedoch 
wird eine kleine Spende zugunsten 
des Heimat- und Geschichtsver-
eins gerne entgegengenommen.

Mit dem mittelalterlichen Wächter
durch die Altstadt




